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AnrMcher Geil.
cuc»3^ ̂ 6 - Oktober 191b wurde in der Hof» und Staats'
luz"«' das LXI.VI. Stück des Reichsgesehblattes in deutscher

u° " ausgegeben und versendet.

t> d?/" ̂ ' ^ltober 1915 wurde in der Hos- und Staatsdrucle.
»lan z N i l . Stück der polnischen Ausgabe des Reichsgeseh.

" °es Jahrganges 1915 ausgegeben und versendet.

d r , ^n 17. Oktober 191b wurde in der Hof. und Staats.
^ 2 das 0XI.VII . Stück des Reichsgesetzolattes in deutscher

l ausgegeben und versendet.

^ ^ ^ ' Oktober 191b wurde das XXIV. und XXV. Stück
Und ^esgesehblattes für das Herzogtum Kram ausgegeben

sendet.
At. A ! " ^ enthält unter

dl>^> Kundmachung der l . t. Landesregierung für Kram
z>!/^' Oktober 191b, Z. 25.432, mit welcher als Nachtrag
Nl Z»""ltigcn Verordnung vom 2. August 191b, «.»G,-
» ' . " . 23. betreffend die Festsetzung von Höchstpreise» für
^orauchszucl.r im Groß. und Kleinhandelsveilehre, die
5j ^nspannungslllbelle für neue Exportsorten vcrlautbart

^33? ' , und das lchterc unter
„ " " Verordnung des k. l. Landespräsidenten für Kram
N." 13. Oktober 191b, I . 26.227, mit welcher die h. o.
Alordnung vom 12. April 191b, Z. 719«, L.-G.-Bl.
ln!» ' betreffend die Einführung von amtlichen Ausweis»
^"en iiber den Verbrauch von Brot nnd Mehl, bezw.
" ? bie sonstige Regelung des Verbrauches von Getreide
»t,irk ^hlprodukten, teilweise abgeändert, bezw. ergänzt

' " ^ r Nednktisn des Landesgesetzblattes für Krain.

^ I^.^em Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 17. Ol«
^ ^ r - 241) wurde die Weiteruerbreitung folgender

s, ^«nisse verboten:
^ tenV" ^ " » erschienenen Druckschriften: ^ . ^. 8. HI»od2r:
3 ^ k n . ' ' ' ^ ^ ^ (1881-1886). 6tvrt6 v^^äni. V ?r22«.
^ 8 >? l ' 8im»ök» 1910, lißicom „ l ime" v ?l»xß uuä
^ l « . x 7 , ^ " : 6 n l ^ t d ^ (189b-190I). ötvrts v^lläui. V
«lz > ^^»( lym I'. 8imäöll» 1912. linkem Näu»rö» I^esodiu-

^9^H in i f t e i i um des Innern hat unterm 13. Oktober 1915,
H '̂Nenk ^ ' ^ ^ in Vuenos Aires in kroatischer Sprache
A^esck? Druckschrift .Zlnbocla. auf Grund des ß 26 des

'UteH ^w Postdebit für die im Reichsrate vertretenen
^ und Länder entzogen.

Nichtamtlicher Geil.
Der Brief des österreichisch-ungarischen Bot-
schafters Dr. Dllmba an den Staatssekretär

Lansing.
Die „Münchener Zeitung" veröffentlicht einen

„Dumbas Verteidigung" betitelten Artikel, worin der
Brief des österreichisch-ungarischen Botschafters Doktor
Dumba an dcn Staatssekretär Lansing behandelt wird.
I n dem Vriefe heißt es: Da der österreichisch-ungarische!
Botschafter in Washington sich seit Monaten in der phä-
nomenalen Lage befindet, überhaupt nicht mit seiner
Regierung privatim verkehren zu tonnen, während un-
sere Feinde jetzt,, wie immer, die Erlaubnis haben, alle
Kabel ohne Zensur für ihre geheimen Chiffrendepeschen
zu benutzen, bekam ich jetzt von Ihrem Ministerium die
gnädige Erlaubnis, durch die deutsche Votschaft mit mei-
ner Regierung in Verbindung zu treten, aber nur so-
weit, daß ich um Urlaub nachsuchen durfte, um meiner
Regierung meine Haltung zu erklären. Es ist mir nicht
erlaubt, meiner Regierung mitzuteilen, daß ich durchaus
nicht zugebe, jemals gegen die Gesetze des Landes, bei
dem ich akkreditiert bin, verstoßen zu haben oder die
Gastfreundschaft, die man mir bot, verletzt zu haben. Die
Depesche, mit der ich meiner Ncnieruna dies mitteilte,
wurde von Ihrem Zensor nicht durchgelassen. Dagegen
wurde aber meine vertrauliche Depesche an meine Re-
gierung der amerikanischen Presse mitgeteilt und von ihr
veröffentlicht. Ich nehme mir die Freiheit, Ihnen mit-
zuteilen, weshalb ich dem österreichisch-ungarischen aus-
wärtigen Amte dcn Vrief vom 21. August durch Herrn
Archibald schickte, der die Veranlassung zu der Mitteil >ng
Eurer Exzellenz an das auswärtige Amt war. Ich er-
hielt von meiner Regierung den Befehl, die hier ansässi-
gen Landsleute auf den Paragraph 327 unseres Militär-
strafgesctzbuches aufmerksam zu machcn, wonach die Be-
teiligung an der MunitionZherstellung für ein feindli-
ches Land schwer, unter Umständen sogar mit dem ,^ode
bestraft wird. Meine Regierung war der Ansicht, daß die
in Amerika lebenden Bürger dasselbe Pflichtgefühl zei-
gen müssen wie zu Hause. Wenn die Umstände sie ver-
hinderten, in die Heimat zurückzukehren und gegen dcn
Feind zu kämpfen, wäre das wenigste, was von ihnen
zu fordern sei, daß sie nicht für den Erfolg des Feind's
tätig seien, indem sie Waffen für die Tötung ihrer Brü-
der herstellen helfen. Infolgedessen wurde ich von mainer

Regierung dahin instruiert, jedes passende Mittel anzu-
wenden, um unsere Landslcute davor zu bewahren, daß
sie dieses Verbrechen begehen. Zu der Zeit, wo Eure
Exzellenz die Klage über mich veröffentlichten, hatte ich
überhaupt noch gar keine Gelegenheit gehabt, irgend
etwas zu tun, um die Instruktion meiner Negierung aus-
zuführen, und ich hatte selbstverständlich auch nicht im
entferntesten die Absicht, das in einer Weise zu tun, die
gegen die amerikanischen Gesetze oder gegen die Gast-
freundschaft verstößt. Ich behaupic noch einmal respekt-
vollst, daß in dem bei Archibald gefundenen Vriefe nichts
ist, was so ausgelegt werden könnte, als ob ich gesetz-
widrige Absichten gehabt hätte. Tcr einzige Vorschlag,
dcn ich meinem auswärtigen Amte unterbreitete, war,
daß eine Proklamation an unsere Landsleute erlassen
wird und daß die Proklamation in den Munitionsfabri-
ken, wo unsere Landsleute arbeiten und in den Zeitun-
gen, die sie, voraussichtlich lesen, bekanntgegeben wird
und daß einige Arbeitsnachweise errichtet werden, um
den Landsleuten, die infolge des Aufrufes die Arbeit
in den Munitionsfabriken aufgaben, eine neue Beschäf-
tigung zu beschaffen. Für diese Zwecke forderte ich ins-
gesamt 60.000 Mark. Die geringe Höhe dieser Summe
Zcigt, was es mit der „ganz Amerika umfassenden Vcr-
schwörung" auf sich hat, deren Eure, Exzellenz mich bei
meiner Regierung zu bcschuldigeu für gut befanden, ohne
mich zu befragen, obwohl überhaupt noch nicht ein Pfen-
nig für die Propaganda ausgegeben war.

Was den Vorwurf gegen mich betrifft, daß ich den
Brief durch dcn Amerikaner Archibald schickte, so muß
ich die Aufmerksamkeit Eurer Exzellenz wiederholt auf
die traurigen Zustände lenken, unter denen die Vertreter
der Länder, die mit dcn Alliierten im Kriege sind, in-
folge der Handlungsweise Ihrer Regierung sich hier be-
finden. Wir haben keine Gelegenheit, Kabel zu benutzen,
die unseren Gegnern frei und ohne Zensur zur Verfü-
gung stehen. Unsere einzige Verbindung mit unserer Re-
gierung muß durch offene und chiffrierte drahtlose De-
peschen geschehen, die einer sehr rigorosen Zensur unter-
worfen werden, daß zum Beispiel mein eigenes Tele-
gramm an mein auswärtiges Amt, worin ich die An-
frage auf die von Eurer Exzellenz gestellte Bitte um
meine Abberufung beantworten wollte, mir von dem
amerikanischen Zensor mit dem Bemerken zurückg ̂ stellt
wurde, es sc,i eine Verletzung der Neutralität, meine
Regierung wissen zu lassen, welcher Art die Papier«!
wären, die die englische Regierung bei Archibald bc-

Km toten See.
Roman von Nobert Kohlrausch,

tz^ (40. Fortsetzung.) (Nachdruck »«rboten.)

! ^abn?^ vierzehn Tage nach Bassows endgültige,
^ ^ Ä ^ " Garchim, als er sich an einem trüben,
^ <hn ^ ? NachmUage wieder einmal gewaltsam
? h'nu^ ""ben Gedankenflucht entzog und auf den
5 H zu ̂ 6 ^ 6 - UN, die begonnenen ErntemHeiten per-
^ s e i n e / ? " ^ " ' Als er aus dem Hause trat, sah
^Acc>„, "berraschung eine Equipage von altmodi-
«ii? h i n ? " ^ bem Hofe halten. I n seine nach dem
5 ! > , w ^ belM"en Zimmer war kein Räderton hin-
^ech ts D " fremde Kutscher, der mit Hilfe eines
hortete f ^^e i war, die Pferde auszuspannen,
V von A . ? ^ Frage nach dem Wagen, daß er
Khtunll sT^uenbach gehöre, und daß sein He-rr in
V ^ ' n Nes, ? " Vl°ut gekommen sei, um der Frau
^ c h t r n.. ^ ""Hen. Der Name, den er hörte,
V ^ß d ^ ^ " " s in Bassows Brust, bis das
^ ' l"ie er ? ̂ " " n i n unter dieser Begegnung leiden
^ N , " selber! litt, eine grausame Freude in ihm

^ n n t ^ r ^ " ? " " « , zu verbergen, wandte fich
' « e zu i ? ^ " Eifer dem Arbeitstreiben auf

^ ^ " ' n d Ä " ^ " ^ ^ ""gegen ""d S°b seine Ne-
^ ^ wurk ' ^ " ' ""e die Nlicke der Leute un»

^ e n ^ " ^ und sich alle nach einer Seite wand-
" i den Augen folgend, bemerkte er, baß

eine fremde und eigenartige Frauengestalt von der Land-
straße her auf dcn Hof getreten war. Sie trug eine
schwarze, halb weltliche, halb geistliche Tracht, wie die
Krankenpflegerinnen es tun, auch wenn sie keinen: Orden
angehören; doch milderte hier leine weiße Haube unter
dem schwarzen Kopftuch dm düsteren Eindruck des Gcm°
zen. Gleich einer finsteren Erscheinung unter dem trüben
Himmel kam die Frau mit schwerfälligen, zögernden Be-
wegungen daher. Nach einer kleinen Pause der Über-
legung- trat sie dann mit gleicher Unsicherheit auf einen
Arbeiter zu, an den sie offenbar eine Frage richtete

Vassow war an diesem Tage noch mehr als sonst
für alles dankbar, was ihn von den eigenen, bohrenden
Gedanken ablenkte, auch war in der Frauenerscheinung
otwas Besonderes, die MfmertsÄmkmt Herausforoern-
dcs. Darum ging er selbst mit großen Schritten auf sie
zu und fragte- „Wen suchen Sie? Wünschen Sie jeman-
den hier zu sprechen?" .̂  , .̂

Mi t blassen Augen schaute ste aus ihrem breiten,
flachen Gesicht mit unverhältnismäßig kleiner Nase un-
gewiß auf ihn, um nach einem Zaudern zu cmtwort-n:
„Ja, ich suchte wohl jemanden hier."

„Mich selbst vielleicht?" ^ ,
Wieder eine Pause, dann cin Schütteln des Kopfes.

„Nein, keinen Herren. Eine Dame."
„Und wie heißt diese Damo?"
Sie antwortete nicht, sondern tat eine neue, Fra«e.

„Dies ist doch Schloß Garchim?"
„Gewiß. Und ich bin det Besitzer von Garchim."

„Sie — so — wirklich? Aber ich möchte zu de,
Dame, zu der Frau Baronin von Bassow,, deren Mann,
— deren Gemahl —"

„Ermordet wurde, wollen Sie sagen?"
„Ja, das wollte ich sagen. Ich habe davon gehört,

weil überall davon gesprochen wurde. Zeitungen lese ich
nicht; sie ziehen die Gedanken Zu sehr ab von der Ewig-
keit. Aber weil ich ihn doch gekannt habe —"

„Sie haben ihn gekannt?" Mit lebhafter werbendem
Interesse blickte Vassow auf die merkwürdige Frauen-
gestalt. Ein mißtrauischer Blick aus den blassen Auge»
war die Antwort auf seine Frage. Sie trat verlegen von
einem Fuß auf den anderen. „Das wäre eigentlich wohl
zu viel gesagt. Gesehen habe ich ihn — und auch ge-
sprochen — ein oder zweimal —, aber nur flüchtig, —
nein, gekannt hl>be ich ihn eigentlich nicht."

„Handelte sich's um eine Krankenpflege, daß er mit
Ihnen sprach? Sie sind doch wohl Meaermi

„Ja, das bin ich. Schwester Barbara ist mem Nam ,
- Barbara Zinsmeister. Hier 1st ^elnc Ka^e mtt met-

ner Adresse, wenn der gnädige Herr mich einmal nötig

haben sollten" g. l a rM kann ich keinen Gebrauch

machm v 2 ^ r e ^ Erbieten. Ich bin
^ " " M « n weiß me, wann Gott eine Krankheit schickt.
H i e r " - n e i n ^ ist sie nicht, - ab« gleich werde 'ch
die Karte haben." ^ ^ ^
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schlagnahmtc und dies, obwohl die Schriftstücke selbst in
allen Zeitungen in Amerika veröffentlicht werden durf-
icn. Der Brief schließt mit Versicherungen der Hochach-
tung für das amerikanische Volk, das an diesen unwür-
digen Zwischenfällcn nicht schuld sei.

Lolal- und ProvilM-Nachrichten.
— (Kriessauszeichlwnzen.) Seine Majestät der

K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Hauptmann Otto
K i e s e w e t t e r von W i e s e n b r u n n des I N 17 die
allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben
werde. — Dem Korporal, Titularzugsführer Franz
S c h l a g des FKR 7 wurde die Silberne Taftferkeits-
medaille erster .Masse, dem Infanteristen Josef Ste,-
n i t zc r des I R 27 die Bronzene' Tapferteitsmedaille
verliehen.

— (Die Einlösung von Coupuni? der österreichi-
schen Kriegsanleihe durch die Postämter) wurde mit der
Verordnung vom 13. September l. I . , R. G. V l . 274,
geregelt, wodurch für viele Orte eine wesentliche Erleich-
terung und Beschleunigung in der Realisierung der je-
weils fälligen Coupons für deren Besitzer ermöglicht
wird. Es versteht sich, daß auch die Coupons der dritten
5V^igen österreichischem Kriegsanleihe in gleicher
Weise durch die Postämter eingelöst werden. Ebenso
werden die Zinsen jener Stücke der dritten Kriegsanleihe,
welche auf bestimmte Namen lauten oder für einen be-
stimmten Zweck gebunden (vinkuliert) sind, unter den-
selben Modalitäten, wie sie mit der Ministerialverord-
nung vom 24. Jul i 1915, R. G. V l . Nr. 212, aus Anlaß
der Emission der ersten und zweiten österreichischen
Kriegsanleihe festgesetzt wurden, zu den jeweiligen Fäl-
ligkeitsterminen von Amts wegen durch die Postspar-
kasse zur Auszahlung gelangen, sofern nicht c4wa seitens
der Parteien gelegentlich des Ansuchens um Vinkulie-
rung die Auszahlung der Zinsen bei der Staatsschulden-
kasse oder bei einer Finanzlandeskasse bewirkt odcr be-
gehrt wird.

— (Die dritte Kriegsanleihe.) Die Unternehmungen
der Georg Schicht A.-G. in Aussig haben bei den ihnen
nahestehenden Banken insgesamt 3,500.000 Kronen dritte
Kcicgsanleihe gezeichnet, wovon 500.00? Kronen aus
die ungarische Anleihe entfallen. Mi t Einbeziehung der
ersten und zweiten Kriegsanleihe erreichen die Gesamt-
zeichnungen der Unternehmungen der Georg Schicht
A.-G. die Höhe von 8,800.000 Kronen.

— (KriegSfürsorge und Lebensversicherung.) Der
Krieg hat in der Öffentlichkeit Fragen wirtschaftlicher
Natur ausgelöst, die früher teilweise gar nicht erwogen,
teilweise mangels Aktualität wenig beachtet worden sind.
Zu den letzteren gehört auch die Einbeziehung des
Kriegsrisikos in den Gefahrcnumfang bei Lebensversiche-
rungsverträgen. Erfreulicherweise kann festgestellt wer-
den, daß die Mehrzahl der heimischen Versicherungsan-
stalten diese Frage in liberaler Weise geregelt hat. Bahn-
brechend ist aber der Erste allgemeine Veamtenvcrein der
österreichisch-ungarischen Monarchie vorgegangen, der seit
dem Jahre 1891 die Haftung für Kriegsgefahren zu allen
seit diesem Jahre abgeschlossenen Todesfallsversicherun-
gen obligatorisch bis zur vollen Höhe der versicherten
Beträge übernommen hat. Durch die Erweiterung der
Landsturrnftflicht auf die Altersklassen vom 43. bis zum
50. Lcbensiahre sah sich der Beamtenverein ltwogen, die
unentgeltliche Übernahme der Kriegsgefahr auch cuf
Verträge aus den Jahren vor 1891 im Nahmen des er-
weiterten Landswrmaufgebotes auszudehnen, . nd hat
hiemit den Landsturmmännern ein gleiches Entgegen-
kommen bewiesen, wie er es bereits früher den Kriegs-
freiwilligen gegenüber getan hat.

— (Vom Noten Kreuze.) Seine t. und k. Hoheit
Erzherzog Franz Salvator hat dem Kanzleioffiziantm
Josef Z a d n i k a r der k. k. Landesregierung in Laibach
die Bronzene Ehrcnmedaille für Verdienste um das Rote
Kreuz verliehen.

— (Kranzabliisungen.) Statt eines Kranzes für den
verstorbenen Herrn Hermann Nudesch haben Herr und
Frau Finanzrat Viktor G r a b n e r sür das Rote Kreuz
15 K gespendet. — Aus dem gleichen Anlasse haben
dem Roten kreuze gespendet: Herr Oberst d. N. Karl
H o l l e g h a von H o l l e g a n 20 K und Herr Land-
tagsabgeordneter Rcchtsanwalt Dr. Feidinand E g er
30 K.

— (Spenden für die Soldaten im Felde.) Ausweis
über die bei der Nawralspendensammclstelle der t. k. Lan-
desregierung für Krain in Laibach vom 1. bis zum
31. August d. I . fur die Soldaten im Felde eingelangten
Spenden: in Laibach: Frau Hofrat von Laschan 24

Taschentücher, 2 Vcrbandfaschen, 1000 Zigaretten; Herr
Landesrcgierungsrat Edler von Cron 1 Schachtel Von-
bons, 1 Schachtel Viskotten; die achtllassige deutsche
Privatmüdchenuolksschule 12 Verbandbinden; die Lei-
tung der städtischen deutschen Mädchenschule 10 Hemden,
10 Unterhosen, 9 Taschentücher, 75 Paar Socken, 18
Paar Fußlappen, 1 Pack Scharpie, 4 Polster, 6 Polstcr-
überzügc, 2 Paar Krankenschuhe, 1 Handtuch; die Lei-
tung der achtklassigen ssovenischen Mädchenschule 30
Paar Socken. — Auswärtige: Frau Gräfin Wilhelmine
Lichtcnberg in Schneeberg bei Altcnmarkt 12 Hemden,
14 Unterhosen, 10 Paar Socken; das Nekonvaleszenten-
haus dcs Zweiguereines vom Roten Kreuze in Gottschee
160 Pakete Sportzigaretten mit je V« Kilogramm Pro-
münzen; Fräulein Fani Iugovic in Krainburg 7 Paar
Socken, 400 Zigaretten; Herr Pfarrer Simon Zupan
in Ieöica einen Korb Äpfel; Herr Oberleutnant Doktor
Hermann Watzulik in Pettau 100 Zigarren, 1 ^ch chtel
Zigarettentabat; Fräulein Paula Koschar in Sclo bei
Laibach 400 Zigaretten; Frau Paula Niedl in Tiefen-
bach (Böhmen) eine Kiste Fruchtsaft; der Zweiguerein
vom Noten Kreuze in Ratschach bei Steinbrück 60 Hem-
den, 62 Unterhosen, 55 Taschentücher, 30 Paar Fuß-
lappen; das Gemeindeamt Oberdorf bei Sittich 5 Ta-
schentücher; Herr Pfarrer Johann ('.ebâ ek in Billich-
graz 21 Hemden, 2 Unterhosen, 12 Meter Leinwand;
Herr Stephan Gezer, Pfarrvikar ill Sittich, 26 Hemden,
19 Unterhosen, 8 Taschentücher, 1 Handtuch, 100 Z i -
garren; die Stadtgemennde Idr ia 3 Zigarren, 4 Pack
Rauchtabak, 1000 Zigaretten, 4 Pack Zigarettentabak,
2 Pack Zigarettenpapier, 1 Pack Zünder, 1 Pack Brief-
papier; Herr Pfarrer Vrencc in Preskr 13 Verband-
binden, 5 Hemden, 4 Unterhosen, 7 Handtücher, 3 Paar
Socken, 2 Leintücher, 1 Tasche-ntuch, 1 Bund Hadern;
die Bezirkshaufttmannschaft in Laibach (inbegriffen die
Spenden der Schulleitungen ^'rnu^e und St. Peter in
Laibach) 23 Hemden, 13 Unterhosen, 84 Taschentücher,
12 Handtücher, 36 Paar Fußsocken, 26 Paar Fußlap-
pen; Sammlung der k. k. Bezirtshauptmannschaft Nad-
mannsdorf 31 Handtücher, 94 Taschentücher; die Schul-
leitungen: in Iggcndorf bei Laas 9 Handtücher, 6 Ta-
schentücher, 1 Hemd; in Altenmarkt bei Laas 2 Lein-
tücher, 10 Handtücher, 54 Taschentücher, 1'5 Paar Sok-
ken, 12 Paar Fußlappen, 1 Hemd; in Sagor bei Sankt
Peter in Krain 2 Handtücher, 5 Paar Socken; in Gal-
leneg^Islat 16 Unterhosen; in St. Kanzian bei! Auors-
perg 5 Hemden, 5 Unterhosen, 26 Taschentücher, 15
Paar Socken, 11 Paar Fußlappen, 600 Zigaretten, 28
Zigarren, 25 Pack Rauchtabak, 4 Bund Bleistifte, 1 Pack
Bücher; in Tolsko 2 Unterhosen, 12 Taschentücher, 6
Paar Socken; tu Zirtlach 6 Paar Socken; in Slavina
25 Paar Socken, in Möttmk 19 Paar Socken, 5 Paar
Fußlappen; in <̂ adre5e 15 Paar Socken; in Maichau
bei Nudolfswert 15 Paar Socken; in Hru^evje 44 Ta-
schentücher, 12 Handtücher.

— (Zimmer mit einem oder zwei Betten) werden
benötigt. Die Parteien werden ersucht, sie im städtischen
Bcquartierungsamtc, Nathausplatz 27/111, anzumelden.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 286 sind
ausgewiesen: Fähnrich Perne Johann, LdschR 111,
1. K. (aus Höflein), kriegsgcf.; weiters die aus Krain
stammenden Hceresangcho'rigen: vom Infanterieregi-
ment Nr. 17 als verwundet: LstInf. Auftic Anton,
3./X.; Inf . Blaj Karl, 1./X.; Inf . Dmov^ek Andreas,
4./X.; LstInf. Gracar Franz, LstInf. Gruber Karl,
3./X.; Inf . Hostnik Valentin, In f . Kra^ovec Franz,
Inf . No5 Andreas, Inf . ^libar Franz, Gefr. TitKvrP.
Srobotnjak August, 4./X.; LstInf. Valter Anton, Lst.-
Inf . Zima Franz, LstInf. Zore Johann, 3./X.; als
tot: NesInf. Strempfel Johann, 3./X. Marschk.; -
pom Infanterieregiment Nr. 87. Inf . Vrczov^ck Franz,
14., Inf . Hcrle Johann, 16., Inf . Knafelc Johann, 15.,
kerw.; Inf . Laftajne Anton, 15., tot; Inf . M i h ima
Karl, 15., verw.; Inf . Milavec Johann, 15., tot; In f .
Mohorw Valentin, 16., verw.; Inf . Molk Franz, 16.,
tot; In f . Schabeh Jakob, 16. K., verw.; vom Land-
wehrinfanterieregiment Nr. 3: Korft. Miki« Franz, 12.,
verw.; — vom Landwchrinfanlerieregiment Nr. 4: Lst.-
In f . Vajxclj Georg, ErsRes. Varle Josef, krigesgef.;
Inf. Dekans Ianko, verw.; ErsRcs. DolnU-ar Andreas,
kriegsgef.; ErsRes. Fink Matthias, tot; In f . Jordan
Josef, Inf . Katra^nik Andreas, Inf . Kavüil', Ioh.inn,
kriegsgef.; LstInf. Kobal Johann, 10. K., verw.; Ers.-
Res. Kouaö Anton, In f . Kmwi« Josef, kriegsgef.; Lst.-
Inf . Mekinda Anton, 5., LstInf. Mlatar Alois, 10. K.,
verw.; In f . Montel Johann, Inf . Petcrnel Franz, Ers.-
Nes. Planar Johann, ErsRcs. Pregar Josef, kriegsgcf.;
LstInf. Nantah Johann, 10. K., tot; Inf . Slok Alois,
kriegsgef.; LstInf. Sftilek Andreas, 10. K., verw.; -

vom Landwehrinfanterieregiment Nr. ^^.^b 'ataW"
Lorenz, M < M 3, verw.; - vom Uoia« ^ W"
Nr. 7: Iäg. Kaplan Franz, 1«- M°rsch < " ^ yttw!
Feldjägerbat. Nr. 20: LstIäg. Clglar AW'b, < ^,^-
Iäg. Gornik Alois, Iäg. Kejzar Michaels '' ^ ^
jäg. Mazgon Franz, 2. K., Iäg. Medoed M r ^ ^ l
gef.; Iäg. N M « Simon, 3. K., "erw > ' ^ ^ N
artilleriebataillon Nr. 6: Gefr. Uranler ^euz
vom I R 17), verw. LaibM

- (Verstorbene Heeresangehörigr.) ^ > ^ M ' l "
Landwchtmarodenhause sind gestorben: am >- ^ Z ^
der 38 Jahre alte MilArb. Anton ^ ' " ' ^ i e a.'te ^
Witz an Lungmtuberlulose; am 2. der 2^ ^ " , ^ S M
Daniel V e r e c z k y aus Allotmany m ^ ' . I M
an Vauchtyfthus; am 5. der 21 Jahre ali^ ^ ^ ^ «B
F r i e s aus Groß-Aupa bei Trautcnau a^ ^ aue
der 24 Jahre alte Ins. Johann P ' l ' "^„m K> der"'
Apfclberg bei Iudenburg an BauchtYPY"s. ' ^^latn"
Jahre alte Inf . Ianos F a g a d a r « ^ f u ^ ^ ^ <B
im Komitat Nograd an Blutverglftung ^ ' ^,„anov''
7. der 24 Jahre alte Voimeister Nikob: ^ ° ^ ^ -
aus Vrbovsko iin Komitat Modru--Ruem ^ ^ ^
phus; am 8. der 24 Jahre alte S a a ^ ^^chi,,pli>".
m a n n aus Unter-Laimbach bei Urft'ar an ^ e l N e '
am 9. der 33 Jahre alte Korp. Vernha^ ^ ^^ Ins
aus Graz an Vauchtyfthus, un) d?r ^" ^ .^^ an A " '
Franz S m u t n y aus Auretz bei I " n f m ^ . ^ ^^ A
chilis und BauchtyplM. am 10. d"' ' . ^ sscmitl>l,.^,,
Zgf. Johann B a i er aus P a " ' ^ " ' " ', alle H
rontal an Lungenentzündung; »" - ' ^ ^ " z.u ss«M
lutsche: Laszlo K e l e m e n ,", i^ ^ / ^ Ins-3"!
Tolna an Vauchtyfthus; der ^ I a h " ^^ f th ler^ ,
.'t eh o r aus Ostrowetz in Ä ^ " k n "N I Z ,n ^
der Kanonier Vinzenz Wasch ( D " t e n H ^ < e
lähmung; am 14. der 33 Jahre attc yon" ^ "
b u l o aus Nagocs im Komitat ^ " ' ^ 3 . , " ^ ^ ,
der 36 Jahre alte MilArb. Ianos K ^ o " ^ . F ^
im Komitat Saros nach Notlauf ^ s ^^ch> F
der 33 Jahre alte Feldkanonier ^ M ' ^ ^ ,̂
Neustadtl in Böhmen an Ruhr, und ^er asd<M ^
TrainZgf. Ianos S t e i n k a m f t f a«s ^y ^ ^
Komitat Vercg an Lungentuberwl^e, " ^ „s, ^
Jahre alte SaftFeldw. Karl H i r t l aus " ^ ^ ^
fcllcntzündung bei Lungentuberkulose, u n ^ lie' ^s,
alte Inf. Alois T r e i t l e r aus N e M h ^ M ^
bach an Vauchtyphus; ;am 17. der 27 . ^ ^ I^s
Daniel Pecz (Daten fehlen) nach ^ " 5 " m ' " ^
34 Jahre alte TirKaisJäg. Alois Sä) w^ O u K ,
aus St. Nikolaus im Bezirke Me"« «Bos><
krampf; am 19. der 28 Jahre alte M l ^ ßstt-
jak aus Magyari im Komitat ^.omu ^
(Forlschung folgt.) . M >

- (Allerheiligen.) Um u m M ^
von Zypressenbäumchcn und UufM0 " l . .
Wurzeln zl.r Schmückung der S o w " e ^ ^ ^
hiesigen Friedhöfen wird gebeten M M <,!e' ^
düngen: Wiener Straße,

- (Konzert des Hofrates ^«Y ^ ^ f t r
das am 22. d. M. stattfindende Kon U^ ^
gendsten Geigers der Gegenwart, p ^ ^̂ ,ssli ^ ^
nrester, zeigt sich, wie es anders " A H ^ G , ^
eine- rege Teilnahme, die um s" "'/,- .we'" ^ '«
kanntlich der Neinertrag des Konzcttcs c'^ ^ ^
Zigarren- und Ziaarettensonds sur ^ ^ ^ ^ >.
stimmt ist. Dieses Konzert wird " ' Dcr,^. c^
wichtiges musikalisches Ereignis " N " , ^ ^hw <,c>r
folg, den der berühmte Künstler auf 1^ , , i l d H i ^
Zwecken gewidmeten Kunstreise ern l , ^ . ^ ^w .
auch in unserer Stadt besch'.edm l ^ t z , z>> l . ^ B'^
ten zu 5, 4, 3 und 2 K sowie S M ) P ' ^ c h - " ^ , M
Galericftlätze zu 60 Heller sind m " ^. ^ed-
kalienhandlunn I g von Kleinmam ^ ^
erhältlich. ..,, z,̂  Oel>'",^iL,

- (Todesfall.) Gestorben ' ^zcs,cZ, <>.
Direktors der Laibacher städtl^" ^ ^ " / , n < ^
anstalt Frau Ioscfine, « a p l i " , «^oc>" >'.„ d " /
gendlichen Alter ^)on 28 I " h " " , " „ l ^ ^ ^ K "
tückischen Brustfell- und
gehabt. Als Schülerin des Wlcn" ^g<ilnc ' ^ ^
war die Verblichene in Laibach " nela'"'.^l' '
nerin von sympathischer H " M „ags l l " ,,
chenbegängnis findet heute nachnn^^ ^ l t , ^ l.
vom Trauerhausc, ^ubicgasse ^, K<""'.c^.5

- (Der Haupttreffer der l « H , . B ' ^ ' . sin
österreichischen Klassenlotterle V" ^^ ^a>" .
auf das Los Nr. 10.202, das ^ - - ^
bank in Laibach gelauft w u l d c ' ^ ^ ^ ^ - ^ ^

^ mittel» 5 i w t t n g«d«i«t « » ^ n , i
^ i

l ^l9»m e^oig »«s^»» Kl»9«»«2»««»'»6»»1«t.
«»
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Äc k. / "'U " " " Militätll»,srüftun«ö«c«cnftändcn.)
weilt « ' v ' ' ^ ' " ' ^ Gewerbetammer in Laibach mil
i>l n?-'. ' ^ " s f l das k. uild f. Kriegsministern,,» in
îlcl n " ,'^"^^' des Monates Oktober folgende Ar-

^u»l„^ l" Gnrnitm-en nnd einzelne Stiicle von
>.I> !"'.,''!^ Kriegsgefangene (Beinkleid, Rock, Man
^ / " M l ' c h nach dem veil» Montnrdepot sir. 4 in
^ i c n - a ' " - ' " Mnstcr, jedoch tonnen alich sonstige sür
Salmon " ' ^ ? ^ Nreinne^e Kleider nnd Mentschilowo in
ll'^f,, ^?Vs "' die prompt lieferbar sind, angeboten
^>'Ne ls5 . " Fußlappen (hiefnr geeignete Stoffe),
">̂ a H.^ ? / ^ Füllcrung mit luafserdichtem Überzlig,
M f,..5>"aston), billige Malrlelstosfe (für Ilmermän-
crd'ei ' ' ° " '^"c ^"uder für den C'iscrnen Kronen-
^'ö».ch« !s d"^Militärucrdienstkrenz nnd die Tapfer
>vc,ttvn ', Tchuslnwcl'tzcug.iarnUnron, Schncid-c^
h c i ^ ^ ^ ' u w r e n , Nähnadeln^ Stecknadeln, Sichev
^a^en^c l< ^pulon weißen »nd schivarzen Zwi rnw,
b"»ei!i!s, <"' knöpfe, grane Mantelschlingeil, Lon
5ch»,p-, hölzerne Eohlennägcl, Sohlcnbohrer, Ahlen,
'"ei, ^ ? ' Schnsterbo'rslon, Schlistcrftech, Schuhrie

Kämme, >topfbürs!eu, .^olbürsten,
^sculii!' "' Vergschnhnägel aller Art., tonfekliouierte
kclbe '.""undinden (auf Wachstuch bedruckt), schivarz
>lo„s ,̂j ', "^dcli (loufeltiouicrl), Sauitälsarmbiuden
°^r m ? ' ^ ^ ' Prouiantpncksäckc, Garnituren Eßbestecke
'ciy ^ ^ " s > . ' l ! ! (in branchbarer Qualität z» ofscrie-
!e! izn^ '^slhen, Eßschalen. Kochschalen, Gnnimimän
ckll.',f^,7"'""»tel), Gniinuiüberschllhe, Wickeinamaschen,
l»»s^ ^' (deutsches Mnstcr), ^edertappeu nnd ^cder-
^üslat '^^^s^ahrer, Trän'leimer, Iiiitertornister!,
^ d i i l ? " " ' " "d Klapplatcrncn, Nncksäcke, Striegel,
c a ' M ^ ' "ederfettc, Notizbücher, Signalpfeifen,
^ t t X ^ " , Mcntschiloius nnd Hosen für Zivilar-
> > ^ ° Ziviltutscher, Fußiuärmer sür Reiter, ^egili-
^^vr s^^upseln mit 80 Zentimeter langer schwarze
!5 ^n ^ " 'we l le Aufklänmgen wegen Mnstcr tunneu
>i,,"lontnrdepot5 sowie bei der Abteilung für Bc-

^hobe,,Mcr in Brnnn am Gebirge bei Wien ein-
"«" eni^^" ' Die Offerte find zn bemilstern nnd ha-

!"^jiot M t r n : den Lieserftreis per Stück franko Mon-
- 8c,i >,' "^ Liefermenge, den Üiefcrtermin, lind unter-
'°"i>ers „ ^N'pelpsi icht ( l Krone). - Es wird w
°̂ '8er ^ 'l'Unksam gemacht, daß für jede Gruppe gleich-
^ >v,ch c '-''U separates Llnbot einzureichen ist. Fer-
?̂ >ten " ' ^ ' t t , daß gegenwärtig anch Konfcltions-
^^Lebi.n^' Uniformeil, Winterschutzulittel u. dgl. zur

^ Nelnugen, doch erfolgt die Vergebung nicht

vom Kricgsministerinin, fondorn für österreichische Of-
fcreuteil durch das l. l. Ministerinm für öffentliche Ar-
beiten (GeN'erbefördenlngsuml) nnd für ungarifche An-
bolslellen dlirch das königlich ungarifche Handelsministe-
r ium; eo sind oomnacl) in der Folge Anbote auf Kon-
ftttionbarbeiten nicht mehr au das Kriegsministerinm,
Indern direkt bei den ooreriuäynlen Stellen einzurei-
chen. Die noch immer offerierte» nachstehenden Sorten
gelangen jetzt n i ch t znr Bestellung: Banmwollstruxc,
Kommiswäschc, Sommermontmen.

— ^Verluftliste.) I n der Verlustliste Nr. 287 ist fol-
gende ans m-ain itaunnende, Mannschaft ausgewiesen:
vom Infaulcricrcgimenl Nr. ^: NcsZgf. Grosina Franz,
z>,geteilt vom F I Ä 7, 16. K., uerw.; — uom Infan-
tericregiincnt Nr. 15) als verwundet: I n f . Hrcwat M i -
chael, I n f . Iarcm Josef, 9. K.; In f . ^c^njat Ignaz,
l.^. K.; Gcfr. Maslavl Leopold, 3. 5l'.; In f , Malier
Franz, Gcfr. Mcnoili Alois, .̂ K.; In f . Mcrsel Iofcf,
l̂ . K.; I n f . Mcvec Johann, 1-'i. K.; Ins, OöN'al^ Ail-
ton, 3. K.; In f . Pctcrca Franz, 2. K.; I n f . Plcschc
Max, 13. K.; Gefr. Ponitvar Joses, ^. K.; Ins. Äoz-
man, Iofef, 1-2. K.; I n f . Stodlar Varlholomäns, '̂. K.;
Iu f . Su>nik Julian, 10. K.; In f . Urbanc Michael,,
!1. K.; In f . Vutsiernc Johann, 3. K.; als tot: In f . P i -
pan Franz lilid Ins. Stumauc, Iohanll, l). K.; ^ vom
Infanterieregiment Nr. l l i i In f . Fajdiga Anton, .'). K.,
vcriv.

- (Die neue Znsnhltc>ftlas,c zl»n Hta„<ol,n>,nlil'fc.j
Insolgc (zröffuung der von der Marin Thcrestenstrnße
adzn'eigelldcn neuen Zufahrtsstraße zum Obertrmner
^lnalobahnhofe bleibt von mm an die bisherige, Zufahrt
nur mehr für den Verkehr znm nno vom dortigen Fracht
i^imagazin offen. Der gesanitc Verkehr zum und uom
Ausnahmsgcbäudc findet nnr auf der neuen Zus'chrls-
slraße statt.

(K. t. Lehrcrbildnngi'NNstalt in ^!aibach.) Der
l. l. Lnndcsschulral für Krain hat den im abgclanfencn
Schuljahre 1914/1^ an der l. l. Lchrcrbildungoallslalt
in ^aibach in supplelorischer Verwendnng gestandenen
Hanptlchrer Johann V e s e n j a t auch für das Schul-
jahr 1915/lti znm Snftftlenten an der vorgenannten An-
stalt bestellt.

- (Vom Vultsschllldienfte.) Der k, k. Bezirksschul-
ra! in Krainburg hat an Stelle des znm Landsturm-
dienstc eingerückten Lehrers Johann S t n p i , c a die ab-
solvierte Lchrnmlskandidatin Valentine T c p i n a znr

Snftftlentin an der Volksschllle in Dra^go-e bestellt. - -
Der k. l. Bezirksschulrat in Gottschee hat die gewesene
Probetanoidatin Justine H o f m a n n lind die absol-
vierte Üehramlskandidatin Maria K r e i n c r ' z u Snft-
Plentinncn an der Knabenvollsschnlc in Gottschee, den
geweseilen provisorischen Lehrer an der Volksschule in
Hru^euljc im Görzischen Danilo P c ^ e n k o zum Tlift-
plcnten an der Volksschnle in Toderschitz und dic gewe-
sene ^ilpplentin an der Vollssä)ulc in Auersfterq Ver-
tha L a p a j n c zur Supftlenlin an der vorgenannten
Vollsschnle bestellt.

— ( I m städtischen Schlachthanse) wurden in del
Zeit vom 3. bis 10. d. M. 150 Ochse», 7 Stiere und
44 Kühe, weiters 405 Schweine, 5)3 Kälber und 35)
Hammel geschlachtet. Weiters wnrden in geschlachtetem
Zustande 2 Rinder, 56 Schweine, 35 Kälber »nd 2 Ham-
mel nebst 1775 Kilogramm Fleisch eingeführt.

Kino Central im Lnndesthrater. Beim heutigen
Programm gelangt das große Sittendrama aus
Künstlcrkreiscll „ D e r T e u s e l s t a n z " zur Vorführung,
das sich durch Spiel der einzelnen Darsteller nnd
durch prächtige Ausstattung auszeichnet. — „ D e r
A u s t a u s c h b r ä u t i g a m " ist eiue recht tolle Ko-
mödie. Die beiden Hauptrollen dieses gelungenen
Filmschwantes liegen iu den bewährten Hauben Haus
Waßmans uud der liebenswürdigen Mannie Zinner!
— Die Ergänzung des Programmes bilden die beiden
neuesten K r i egswoch enberichte der Eilo- nnd
Meßter-Woche uud eine herrliche Naturaufnahme aus
Vosuien.

Kino „ I d e a l " führt heute bis einschließlich Don-
nerstag den spannendeu dreiaktigeu Detektwsletch
„ I n der Nacht" vor. Es ist ein Film des betaun-
ten Regiffeurs Joe M a y , in der Hauptrolle die
hübsche Gattin des Regisseurs, Frau M i a M a y ,
der bis znm Schlüsse den Beschauer fesselt und durch
die überraschende Losung große Befriedigung aus-
lösen muß. - Eine ausgezeichnete dreiattige Komödie
ist der Film „ D r e i V ä t e r und ein S o h n " n»d
schließt sich würdig der Serie vorzüglicher Lnstspiele
an. Die tomische Haudlung wird von den Darstellern
in hnmorvollster Weise gespielt. Den Schluß des
interessanten Programmes bildet noch der Ost err.
K r i e g s b e r i c h t .

Der Avieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Kureau«.

Österreich-Ungarn.
,, Von den Kriegsschauplätzen.

^ c / V ^ ' Oktober. Amtlich wird vcrlmitbarl: l8tc»
!". btt >. '"Ascher 5iriegsschauplatz: I « Oftnnlizicn,
^ t „ .̂ ."« und im wollninischcn Frft»ngonel'ielo «u<i,
'!"t> ,,„, ̂ '^ besonderen (5reiamssc. A,n K onuin Bn<<,e
'^ t Y l „ " " "e« S<l,r si«l,rte der Feind rinc ^'eil)0 Hrf
, "»litl, ^ . '^- Vr i Klll itowilc, ').'uwu Eiel^l i lind ilin-
.,^"tt s'!'^' " " l i , qclämpft. A« allrn Pnntlc,l nxn- Vcr
, ^»slr s " Nl'ftcn, nl,end>? blntiq al!„cwicsen. Tcinr
^"'N l ",^ "^"^ -l"» Kornllll l-iinmtc er in voller Auf-
^"N«j<" 6nrücllassun« von bewehren nnd An4-
^^.'l« !'.. " ^"^ bjefechtofclo. Auch die nn der oberen
?''schc„ >̂ '.'^"' t. und l. Ttreittrüfte schlugen einen
" t>cs ^"stuß „I , . - Italienischer Kriegssclialiftla»):

^ l r l , , , ^ ' " " ^ I ron t entwickeln die Italiener wieder
>?^rs,l, >? Tätisslcit. Eo tan, nl«i, «estei-n „lieudo i,u
3 " ,'>» ? . " ' " ° beo Plnteuu,; uou Tol.crdo bei Pc-
!̂  ° «tifs ',''«"cn Kämpfen. Ttarlc italienische ^.nfatt-
^ü'c t r i l ^ . ' " ^ "N5 '"'sere dortige»» Stellungen nn, a.c
^'^e s^,. ^ r l'i,3 „„he n» die Hindernisse l,ernn nnd
!?" i,„ . ^ "' ""ter schweren Verlusten zurück«^!,!.
^'!i i,„yf^'^"'landc suwie im Tiroler l'!rc»,M'l'iel b'c-
l,^ch!rl>^. ^.Südöstlicher Kriegsschanplay: Die im
!, 7t,>i^ > '̂chln«ruen serbische,, Tivisiouen weichen
,i^tr ^ "' "ach S ü ^ n süveul'cn Tirasje Wrü».
V " ' dor ^ ^ ^ ' " " ' ' '" ' ün ""gr i f fe ans die noch
>»> '" t>c» w '" "clieudcu seindlislic« Al'tcilunffeu.

.̂ ".'«elf. ^» - . " " wurde der Gegner ,iu,n ^ütt^ngc gc
^ ^ Di. l l " ' " ^ der unteren Morava ttcn'.„'"ru die
^ ^ i e H ^ ' " ' " ' al.er.nyl,. Nanm. - Die Bul«..ren
"or weiter s.^^ Muslin-Peri in und des Valnn ä«b
" s. ? ^ Ct.,s. "^^'"' l>"n«cn sie über Egri Pnlauta

^ ^ ' M L ^ ' " ' ^ " ^ ^ t'es ^encralstabco'

Hi .

^ i r ^ ' ^ ^°^ italienische» ^eneralftalics.
V ä ! " ! ^ e l : V ' " / ,^ l , is dem KriegspressePlartier
i ? ' ' N ^ . A n s s ^ ' ^ ^ italienischen (^enerolstabcs:

^ er ""Ue, . " ^ u " " " Gefangenen i.ber das Ge-
" 'N da« ' . '?' b, setze., die (^röße nnseres Er-

" ' "chte ^uhl . Troy der starken Kräfte,

die der sscind einsetzte, lind der ausgiebigen Artillerie-
vorbereitung wnrdc die Wucnt des Angriffes durch unser
ruhiges und präzises Feuer ans bedeutende Entfernnng
von unserm Stellungen gebrochen, denen sich der Feind
lrol) aller Ailstreugnngen nicht einmal näheru konnte.
Feindliche Abteilungen, die sich iu der Wnldzoue von
Lodinnl am Ursprünge des ^hiarzo eingenistet hatten,
wurden am !'>. d. dnrch Artillerie- nnd Infauleriefencr
wirksam bctämftst nnd hicranf l'on unseren Avlciluugen
ergriffen, die anch einige Gefangene machten. Alls dem
.^arslplalean gelang es unseren im Abschnitte des Monte
San Michele operierenden Tmvpen mn Morgen des
14. d. überraschend eine vorgcschobcile Stellung au den
nördlichen Abhängen d'es Berges zu besetzen.

Eine Kric«cll,iitprozcssion in Wiru.

Wien, 17. Oktober. Unter Beteiligung Zehlitauseu-
der saud uachuiittags die vo>n KardinnIsürslerZbischof
Pisfl gufnhrtc Kricgsbittftrozcssion statt, welche für die
bisherige» Wafseuerfolgc den Dant be k̂liudeu uud den
endgliltigeu glorreicheu Sieg herabstehcil sollte. An der
Pro^ssic»! il'nhmen die (5'rzlierzoginnei! Zita, Maria
Iosefu, Maria Ännnnzinln, Prinzessin Elisabeth zu
Liechtenstein, Henenhauspräsidein Fiirsl Windischgrätz,
Vandmarschall Fiirst Liechtenstein, Bürgermeister Doktor
Weiskirchner n. n. teil. Die Prozession bewegte sich von
der Votivlirchc durch die Hofburg zur Stephanslirche,
wo Erzherzog 5tarl Franz ^osef den Zug erwartete. Tie
Mitgliodrr des Kaiserhmlse^ wohnten sodann einer An-
dacht bei, die Kardinul Pifsl im Tome abhielt. Die ein-
drucksvolle Feier schloß »lit dem Absinge» einer Strophe
der Volkohymne, welche von de» Anwesenden begeisteci
mitgesungen wnrde. Die Bevölkerung bereitete dem
Thronfolgerpaare begeisterte Ovationen.

Deutsches Neich.
Po« den Kriegsschaupliihen.

Berlin, lß. Oktober. Das Wolsfsche Blirca» «neidet:
Großes Hauptquartier, 18. Oktober. Westlicher Kri-gs-
schauftlatz: Das in dir feindliche Htellung weit nor-
sprinncnde Wcrl nordöftlich Vcrmclleo wurde um, den
(5ua,ländcrn wicdccholt ,»it starten Kräften nulMriffen.
A.lc Augrisjc schlusicn »mlcr scyr schwere» Bcrlusten sür
den Gegner fehl. Da<< '^crt i'liel, sest in̂  unseren Hä«

den. Ann.lifs>?versuche der Franzosen bei Tahurc wurden
durch Feuer nirdergeliallen. (5in neuer feindlicher Bor^
sioß zur Wicdcrcrobenmst dlr veilorenen Ttellunss südlich
vu,l ^!eintrey blieb rrfulqloo, toftclr den Franzoscn
al'er nclien ftarlen blntjnen Verlusten drei Ojj'zi!cre.
12 Unteroffiziere und 73 Zaster an biefangruen. Am
Ichrahuiännlc lounie der Feiud im Angriff troll lsiu»
sntle^ einer erheblichen Menge uun Munitil»« leinen
Fusibreit Buden wiedn gewinnen. Deutsche Flu^!<r«
sillwader griffen gcftrr« die Festung Ärlfort au, vertrie-
ben die feindlichen Flieger m<t> belegten dir Festung n,it
,̂ !> Bl'inbe», wodurch Brände »»crvurgerufen wurden.
Östlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe des Gencr^l-
seldmarschalls von Hindenblirg: Ter Angriff s",dlich
von Niga machte nute Fortschritte. Zwei Offiziere nnd
^ 0 Man» blieben als (yefanssenc in unsereu Händen. '
»̂lussischc Angriffe westlich vo« 7>ntobsftadt wurden no-

siewicsrn. Westlich vun ^lluxt bemächtigten wir un? in

Die rxeixeße

«6 den besseren Jngaltaitons-Oeschoffen erhfflflidi.
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rtum drei Kilometer Frontbreitc der feindlichen Ttel
lun». Weiler südlich bio in die Gegend vou T „ w r „ o u
wurden mehrfache lnii starten Kräften ullternolinnene
russische Pcrstüftc unter starten Verlusten für den e>>e„»er
,;l!,i,st«cschla^cn. l̂ c> wurden zN'ci iDffizicrc ,!Nd .77)
Man» z» (^esnüsscnrn gemacht. Hccrconrnppc des ^icnc
ralfeldmarschallo Prinzen Leopold um, Bayern- 0 i n
nlssischn Annrifs beiderseits der Val,n Ljachowitschi,«
^arnnl'N'itschy brach <̂W Meter vor unserer Tlellunu,
im Feuer zusammen. Heereocirnppc des (Generals von
^insinacn! Ain TNirflussr uun ^iafalon'ta bio >lulito-
wice l,abcn »ich nelie örtliche Kämpfe entwickelt. B a l '
s<ulf,/c,,1^sch<'l!p!n!.'. ^ l , der Mn I'N l,c„„mt der Fr ind
zu weichen. Ans dem Höl»c,uiclnnde südlich Belgrad sind
nilierc Truppen un Foi^chreucn ^r^cu <>vrNov ^rob »ml»
den ^ N '^r> >u. Tüdöstlich l««.'» Po/nrelüic siud M l . <̂ 'r-
m> r und Pu/evac nenununcn. Vul^ansche Truppen
l)l!l>c» die vülicil l»eo Musl iu Per« in und ^ab in .;ul>
bcset»«. Weiter südlich drangen sie iiber Ea.ri Pulaul»: vol.
^1,'crste ^ccrcsleiliinsi.

Tie Einzahlungen auf die dritte Kriegsanlcihe.

Bell i», I"?. Ottober. Die Einzahlungen auf die
dritte Kriegsauleihe betrugen bis 15. Oktober d. I .
7.57<i^ Millionen Mark oder <^'6"/<, der Gesamt-
zeichnung.

Italien
Gin Ministerrat.

Lugauo, l,^. Oktober. Der italienische Minister-
rat sand statt, während der Kriegsminister noch im
Hauptquartier weilte. Der Vortrag des Ministers des
äußern Sonnino bezog sich einer Mitteilung des „Eor-
riere della Sera" znfolge auf den Vallan nnd die
Haltung Italiens gegennber den anderen Mächten des
Vicruerbandes, welche Haltung Sonninu in voller
Ilbereinstimmnng mit dem Ministerpräsidenten Sa-
landra festgelegt habe. I m übrigen befaßte sich der
Ministerrat mit Verwaltnngsfragen nnd mit den ein-
gelaufenen Gesuchen um Wiedereröffnung der Äurse,
die wiederum als unzweckmäßig abgelehnt wurden,
ferner mit der Ändernng des Stenerwesens und mit
einer auf Ersparnisse abzielenden Vereinfachung der
Ttaatsnerwallnng. Dic Gesamtheit der Malischen
Maßnahmen wnrde schätzungsweise kaum 150 M i l -
lionen Lire jährlich eintragen

Heftige Zeitnugspolemikeu über Italiens Eingreifen
auf dem Balkan.

L»a.,,«o, 17. Oktober. I n den heftigen Polemilen
italienischer Zeituugeu nntereinander nnd mit aus'
ländischen, namentlich französischen Zeitnngrn, tritt
der Gesichtspunkt hervor, Italien habe nicht im
voraus vereinbart, Truppen sttr Serbien zn schicken
lind dürfe nach eigenem Gntdnntcn die Mittel nnd
Wege bestimmen, wie es sich sin die gemeinsame
Sache des Vierverbandes einsetzen wolle. I m Hin-
blicke uuf Griechenland wird gesagt, das; Salonichi
teilweise serbischer Boden sei nnd daß sich Italien
in eine kontroverse mit Griechenland wegen des
T)udelanes nicht milasse, da dieser anf Gruud des
^mlslUlnei Vertrages mit der Tnrlei ohne weiteres
auch rechtlich italienisch geworden sei. Diesen Stand-
punkt vertritt namentlich die „Tribuna" gegenüber
!>em „Temps".

(5i„ Protest „cqcn die Handi,a!>uua dn- Zensur.

Lugano, l^ . Ottoder. Tie Stand«lsvertretunq der
il^Iicnischen Presse erhol, ^cqen die Handhabn« der ^en-
snr Protest, welche wcil schlinuner als in allen anderen
fricafnhrendcn Bändern oic Freiheit der Erürlernnaen
niUcrdvncte nnd dic Würde ocr Presse kelcidiac.

Vine Anleihe in den ^rreinissten Staaten.

^cndcu, !7, Oriodev. Das Nenler-Aurclui meldet
ünc' ijicnnnut! Dic ^mna Lee Hissginf,,'»! wnrde von
der ilttlküiisclieü N^iicrunn ,uit der Unw'ln' i iMmn einer
eilijäliliü^n ^ülcihe uo» 2.) Millionen Dolllir znr Tck-
luna von ^lükmiftn nnd znr Cwlnlisicnmq d ^ Wechsel'
kurseo ocanftrc'.lU. Wie ucrlaulct, >,,,erden die Obligatio-
nen »,it secho Prozent uerzlnst.

Der Seekrieg.
Torpediert.

Am/terdam, 17, Ottobor. I'luö hicr cinfletross.'ncn
«inicrilanischen Blättern ist 3»! entnchmen, dnsi nach einer
in Ncwlwrt eingottoffcnen Primilimchrich! der ^os;"
lllitannische Tlani?portdanipser, dcr .'ci Krt ta loippdiert
worden ist, der Cnnmd D a m M l ' „T'.(>»!»!uanin". ü / W
Re,^is<!,'ilon!lon, gewesen ist.

Anf eine Mine „elaufcn.

Amsterdam, 17. Oktober, „H>.indelslilad" meldet uns
Hoel van Holland: Der ^iickloaaor „ ^ h . >^ l " ist auf

cine Ä^fne l̂ el»uisen nnd rumsen, i>iel>n Hlann der Vc
sschnnq n.'l<rde» «icrettet.

England
Die Verlustliste.

London, >7. Otlolier Tie none ^«,'llnslliste nennt
!«7 Ossi,',icie und 2.">̂ l Mann.

Die Verluste in den Dardanellen.

London, 17, Oktober. „Daily News" schreibt im
Leitartikel-. Die Zahl der Verluste an den Darda-l
llc'llcn UMl .</6.7W M n l l l sch/l'c'ß/ vm/itt///ch d/t' öt'i',
Kolmnaltruppen. aber lücht die der f lotte und anch!

sind. Ein Kommentar ist überflüssig. Die Umstände'
lassen es nicht angezeigt erscheinen, sachgemäße Be-
trachtungen zn veröffentlichen. Die Nation betrachtete
den Feldzug auf Gallipuli längst mit dcr größten
Sorge und in gewisser Hinsicht mit den schlimmsten
Befürchtungen.

Der Hügel 70.

London, 17. Oktober. „Daily News" ist mit der
amtlichen Erklärung des Berichtes Frenchs über die
Eroberung des Hügels 70 unzufrieden. Das Blatt
betont, daß ein besonderer Tagesbefehl des Generals
French vom 60. September, sowie die Berichte der
Kriegsberichterstatter aus dem Hauptquartier bestimmt
die Eroberung des Hügels selbst erwähnten und
beschrieben. Seitdem taten die Militärbehörden nichts,
um den Eindruck der tatsächliche« Eroberung des
Hügels richtigzustellen.

Die kritischeste Zeit Englands.

London, 17. Oktober. Der Vizekanzler der Uni-l
versitä't Shinffield, Professor Fisher, sagte in einem
Vortrage, die nächsten Wochen werden in der Ge-
schichte des britischen Reiches die kritischesten seit dem,
indischen Anfstand sein. Sobald die Deutschen die
Bahnlinien durch Serbien und Bulgarien nach den
Dardanellen besitzen, sind sie imstande, das ganze
System des britischen Reiches im Orient zu bedrohen.

Das bedrohte London.

London, 18. Oktober. Auf eine Anfrage des
Abgeordneten Barlow, ob entsprechende Maßnahmen
zum Schutze der Westminster.Abtei, der St. Panls-
Kathedrale, des britischen Mnsenms, der Galerien
nsw. gegen Luftangriffe ergriffen worden seien, gab
Premierminister Asguith schriftlich die Antwort,' es
seien Schritte unternommen worden, um jenen Ge-
bäuden eineu gewissen Schutz zu gewähreu.

Greys Mißerfolg im llnterhause.

Manchester, 17. Oktober. Der Londoner Korre-
spondent des „Manchester Guardian" schreibt: Greys
Rede im Unterhause war eine große Enttänschnng.
Die Stimmung wurde durch Asquiths Weigerung,
eine Debatte zuzulassen, nicht verbessert, zumal im
Oberhause eiue Debatte von großer Wichtigkeit uud
Offenherzigkeit stattfand. Es war dies der erste Miß«
erfolg Greys im Unterhause während seiner ganzen
Laufbahn. Das Blatt findet es unbegreiflich, daß
Greys Erklärung, er werde die Angriffe anf seine
Diplomatie nicht beantworten, Beifall fand.

^ie Niederlande.
!<5inc ^e i tunMimmc ülier onc- (5i,Melfr>, I ln l icuo auf

deul V' i l tan.

Amsterdam, lft. Ottol'e,'. „Nieuws dan dcn Daq" i
säueil'l: Ol, die Snl ien iwer die Nachricht, d.iß anch!
<7>l).000 Iwl iener in die .^ampse <i,n Balkan cinqreiseni
lollen, sehr erfreut scin mevoc,», dezweifcln wir. Die
I la l icner sind zwar toirch den l^m>n d^r (irci'Misse die
Vimoesgenossen dcr Tevbcn l,cwmden., abn ih,^ In ter
».'szcn slchen in diametralen, ^cacnsatzc zu drnen orr Ser-
bcn, die nach der adriatischcn Ms<c wollen. O^nn die
ll',0.000 Italiener erst einmal da sind, werden sie nicht
so leicht wieder forlznlirinaen sein. Wi^ werden die
Grieche-n, welche die Ital iener als ihre hanpl,ächlichsten
Äonlnrrenten betrachten, über den Plan denken?

Frankreich.
>iricn.szustand mit Bulgarien.

Pario, 17. Ottober. Die „Agence Havas" n,eldct
amtlich: Da Aulyarien an der Seite der Feinde gc^en
das ucrbündcle Frmilrcich den Krieq l>cf,onncn hab«,
stellt die Renienma, der Republik fest, daß vom l l l / O t ^
wbcr 0 Uhr morn.cn<5 an dnrch das Verschulden Änlssa-
nens der ^riegsznstcmd zwischen Vnl^nricn nnd ?srank'
reich beslcht.

Anftlärunnr» über die „ll,,emci„c d i p lM" " '
licsuuder^ auf dem Baltnn. ^,

Pario, 17. Oktober. Dor «Teinp«" >ncld^.,^,d,',,
slcrpräsidcnl V iu iani l'enachrichti^tc ,, ^.^„hcilc"'
des Kannneransschnsseo siir answärtissc - l ' ^ ,̂„ü!,is>c'
den Dcpnlierlcn ^eli^nee,, das: rr ^!c»'.'l"U ^.^ >,„,.
mil den Minister» Millerand nnd
schnsse 1'lnfliärmnien M'er die "ll^'»ie»n ^ ^ ^ ^,c„
^a«e. besondere nl'cr dio ^anr, a»! dc», ^
»ucrt»,'.

Spanien
Trmissiou dr^ ,^.ü'ittctte^. ^ ^ ,

Pari«. ,ft, ONoln'r. ..^sie,v,r H^^"^"'^.ibi>'"'
Madr,d! Dr», „»eraldo" zn',o^c ' ^ ^ . / . ^ i , c M "
in einein ncslern früli al'̂ hal<e:i>'» ^ " " , ^ ,,..„ Ä'" '
zuirek'n und rnnäclK0> den Mnu!lcrpu',u> ^^ , ^« .
dl'ü, >!m,ia dic Tciüission des .<llil'!N !̂lco Z»

Mußland
.̂ ieine Abreise des russischen bics.ml'",, '" ^,„i

Pcicr.'l'ura, 17. Ollolicr. (Mcldnnft d " P ^ ^
fier Tclcnrafthenal^ntnr.) Ein auswmt'^.' ^ ^ , ^
öffenUichi ci>, Telegramm nnö ^ " 1 ^ '" <' >, sH z"
hiesl, daŝ  der rnssifchc <ijcsmidle m r̂>ca)c . ^
soforlincn Abreise an Vord eines ^r.ess^l' > ' .„ cl
rcilc. Wir sind ermächlisst, ans das cnMi ' "^ ,^„bs
klären, daß diese Nachricht in das <^l»cl o"
findnnq ssehml.

Eine Kirgiseunrmce. — Velagernugsz"'!""
Ntuskau, ^̂ <<

London, 17. Okiober. Das Neuterbnttau^ ^ ,
aus Petersburg: Mau plant, mle ' ' M B
Kirgisen aufzustellen, die nach der notlgcn ' ' ,5^.^!"'
an die Front gehen soll. Durch " ' " ' ' ^ ' "
Utaz wurde über die Stadt und den NW"
der Velagernngsznstand verhängt..

Rumänien.
Tie uniunistische Föderation. ^ ^ ^ ^ !

Vnlarcft, 17. Oktober. Die l"uc"ns' '^b'^u"!"" ' ! '
hat fnr den nächsten Sonntag zwei !> ,< . ' " " ' ^üto'^„
Vcrsannnlnnnen einberufen. Der ycul>« 'hicbc' ^
f'ihrt Zl. dieser MMcilnna, ans, daf> cö ^ i H -
dieselbe Tänschunn der öfsenllichcn M M'^^, < ,
ivie bei den Unlernehmnnn^n d-i' „ ^ " ^ ^ ^ ^ j ' ' ^
nnd ihrer SchwesternnteniehmniM'li. Vo,' ! ^ ^ , v ^
lionaler Polit ik sei im vorliegenden " " ' ^ j t B ^
die Nedc wie früher. Es handle sich ^ s l ^ W ^
die Vornahnie einer Fusion beider P " " " , ' ^ l '̂̂  K
l,er Take Ionescns nnd Filipescns, Mc ' ^. ^.^,
Fi rma dic Hoffnnna, aus Erfol« "crlon'N /^^dcl ,.,
sprechend den liishcrisscn M!s:crfolc;cn d " ' „ . ^ » . ^„i
Alt ion werde diesmal besonders dick MM' <,j. c»> ,^
d!^ Äczcichnnnq „Nationale Versammll'' u ^,^oc, ,̂ ,
hinweisen soll, das; es diesnml flcl,"^^ M. " „
nnlionalc Neliiernnn zn ueüvirllichcn. ^ ^^ d>l' „„?
indes Verirancn in die öffenlliche ^ " j t > ' V F '
qezci>st habe, daß sie ans dcr Vcr^!'t!c""^^.,ich<c! ,,,,'1
interessante Unlcrnehimmgcn einzclncl X,"^, ,,cic>
Alle Wel l , sagt „Vü to rn l " , ,nbl ^ h ^'^.phi>" ' ' ^
darnber, daß die Erhaltung einer Ä " ^roß" . K i ^
Errecmns, niehr als nefährlich ist " i d 0 ^,^ jc !^s,i^"
essen der rumänischen Nation hcntc > " " , c!»c ^,c l^
Tlnans wird fnr die nnionisi'schc ,^n, ̂  , l ' i ^ ^,
der Talsachcn folgen, die an jcne en"» bc" n"
drr verstorbenen „Nationalen M w n "

Bulgarien. .,.
Ein heftiger Kampf i« ^ ' ^ , , , ^ '

Salonichi, 17. Oltober. ^ e n M i f /
Vlattes ist infolge des
fifcher Truppen der gestern a b g / " c h ' ^ W >'x>̂
schen Serben uud bulgarischen Äai'0' ,^ rd^ . l»
nnd Strnmica wieder aufgcno»"'" ^el? 7^ ft'
Nulgareu erhielten Verstärlunge" " " r u ,̂ft,g ^^e
und'Artillerie. Die Kämpfe

London, 17. Ottober. Das M"t ,̂  , ^ c ,^,
ans Athen: Die
erhiclteu die Feuertaufe bei de ^ ^,, ^ ^
Hudooe und Valaudovo, wo ftc " ^^^lt ^ , ^
augegriffeu wurdeu. Das OeseU) . ^ d^
bulgarische Artillerie beschießt Va" "
Widerstand leistet.

Die bulgarische " " S " ^ ^
.yon, 1.. Ottober. . L y o n I ^ ^ ^

ans Athen: Nach Berichten "Uö W l ^ „̂ -,.,c
Anlgarcn mit starker Artillerie ^eW>'>,dc> ,,l
griffen. „Progri)s" bringt f o / g ^ « ^ ei"" ,lg.".'^ .
Die bnlgarifche Offensive erfolgte « ' ^ , ^ ^, '
2->0 Kilometer langeu Front l a n g ^ , ^ >
Grenze. Sie beginnt im Norde" 7
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al,?'^b/chnlinie Donau—Pirot, streift das Pirot-
?". ' uahert sich der Linie Nis-Üski'lb, kehrt dann
M 3 ? " - mazedonischen Grenze zurück und setzt sich
'ucy bis m das Gebiet der Strumica fort.

Der Epilog des Valka.ldramas.

der ^ ^ ^ ' Oktober. Zum siegreichen Vordringen
.i.,,.."Mllschen Truppen in Serbien sagt das Re«
? , ? ^ o r g a n „Narodni Prava": I n Serbien voll-
D ^ W letzt der Epilog des blutigen Valkandramas.
aus m/ ? ^ ^ ^ ^ innerhalb zweier Jahre gelungen,
illlblu. c- "'e" eine Stätte von Ruinen zu machen,
relliw >'" ^"^lbst das mittelalterliche Schreckens-
, ^ e nngeführt hatten. Um den serbischen Terror
in d « M ! ! - " ' ö" brechen, sind bulgarische Truppen
we^- - ̂  ^ ^ verräterischen Voltes eingezogen,
Äcke " ' ^ " Weltbrand entzündete, indem es den
Ann/ - von Sarajevo anzettelte. Die bulgarische
Dei >l <! ""k große Aufgabe erfüllen und das vor
»erein " geraubte Mazedonien mit Bulgarien

"" Wahrnehmung der bulgarischen Interessen in Groß-
britannien.

in ^ A l m , 17. Oktober. Der schwedische Gesandte
ilhtn ̂  ^ " ^ e mit der Wahrnehmung der bulgari-

vlMeressen in Großbritannien beauftragt.

Vie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

teilt ^"nlinupel. 17. Oktober. Das Haufttquartiesr
^ . An der Dardanellenftont beschoß feindliche
"»!5e? Schiffsnrtitterie ohne Erfolg eine Zeitlang
^"lhte?^""N^n. Unsere Artillerie erwiderte undj
llichlg „ ^ feindliche Feuer zum Schweigen. Sonst

Griechenland.
^"bisch-griechische Bündnisfall nicht gegeben.

der h ^ " e s t , 17. Oktober. Nach Blättermeldungen hat
^«Na >e griechische Gesandte der rumänischen Re-
ptil, i. griechische Note an Serbien überreicht,
^iech. , serbischen Negierung mitgeteilt wird, daß
^ q e ? "ö Serbien nicht zu Hilfe zu kommen ver»

' "a der Bündnisfall nicht eingetreten fei.

Eine Äußerung Vcnizelos'.

^ t i l ^ " ^ , 17. Oktober. Venizelos erklärte einem
^ " s t a t t e r des „ M a t i n " : Sagen Sie Ihren
^ ' 'n Frankreich, daß niemand glühender wie ich
ffeh^^gen endgültigen Erfolg der Verbündeten
êlz,.' "'emand ist von Ihrem endlichen Triumph

' "gter als ich.

^le Vereinigten Staaten von
^ . Amerika

^"lporung wegen der Internierung Dr. Hermann
y Fischers.

^sl/s?"'""' 17. Oktober. Großes Aufsehen und hef-
let ^^"'Vorung ucmrsachtc die Nachricht, daß der Füh-
-^^li,,. " 5 ^ Deutschland bestimmten amerikanische
!̂ lit»in "'?^>>on Dr. Hermann Fischer in Kirlwall vom
" ^ i ^ s c h e n Dampfeir „Oskar I I . " herabgeholt und

obwohl er amerikanischer Vürqer ist.

A Erzherzug Ludwig Salvator -Z-.

!c»,d ^"deis a. d. E., 18. Oktober. I n feierlicher Weise
> ^ / U ! e vormittags die Einsegnung der sterblichen

Überreste weiland Erzherzogs Ludwig Salvator start.
Der Vertreter Seiner Majestät bei der Einsegnung. der
Leiche, Erzherzog Peter Ferdinand, sowie Erzherzog
Leopold Valuator trafen um 9 Uhr 15 Minuten m
Vrandeis ein und wurden im Schloßhofe von den Spit-
zen der Behörden empfangen. Nach dem Eintreffen des
Kardinlllfürstcrzbischofs Frecherm von Skrbensty be-
aannen die Trauerz eromonien. Während der ganzen
Dauer derselben wurden in Vrandeis und Umgebung
die Kirchenglocken geläutet. Nach Beendigung dSr
Trauerzeremonien nahm Kardinalfürstkrzbischof Freiherr
von Skrbensky die Einsegnung vor, worauf eine kurze
Andacht die Trauerfeicr beschloß. Kurz nach 11 Uhr
traten Ihre k. und k. Hoheiten, von der zahlreich ange-
sammelten Bevölkerung aufs ehrerbietigste begrüßt, m
Automobilen die Reife nach Prag an. Nach der Abfchrt
der Trauergäste wurde die Schloßkaftclle fürs Publikum

TodeSM.

Ariinn, 18. Oktober. Heute abends ist hier der Lano-
tagsabgcordncte Ottokar Freiherr von P r a ^ a k im
Alter von 5? Jahren gestorben.

— (Vom Volksschuldienstc.) Der t. k. Bezirksschulrat
in Laibach Umgebung hat die Probetandidatin M<nia
I c a l i ö zur Supftleutin an der scchsklassiacn Volks-
schule in Moste bestellt. — Der t. l. Bezirksschulrat in
Rudolfslocrt l M an Stelle des zur Militärdienstleistung
eingerückten Oberlehrers Josef V e r b i ö die absolvierte
Lehramtskandidatin Anna B r e z n i k zur Supftlcntin

an der zweiklassiaen Volksschule in Unter-Kartcljevo be-
stellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Tschernembl hat an
Stelle des zur Militärdicnstlcistuun eingerückten Lehrers
Josef V e r b i n c die yeluesenc provisorische Lehrerin
in Laibach Friedcrike V o ö n a r zur Suftftlenttn an der
Volksschule in Griblje bestellt. — Der k. t. Bezirksschul-
rat in Laibach Umgebung hat die gewesene Probetandi-
datin an der Volksschule in Waitsch iUiaria N u p a r zur
provisorischen Lehrerin an der Voltsschule in Presla er-
nannt. — Der k. t. Landesschulrat für Krain hat die mit
dem Reifezeugnisse versehene Lehramtskandidatin Paula
B e l i e zur unentgeltlichen Schulpraxis als Probekandi-
datin an der sechsklassigen Voltsschule i n Moste zu-
gelassen.

— (Verstorbene in Laibach.) Iosefinc ^aplja, Gat-
tin des Direktors der städtischen Leichcnbestattungsan-
stalt, 27 Fahre; Matthäus Doberlet, Eiscnbahnwächter
i. N., 68 Fahre; Michael Kostevc, Infanterist; Andreas
Eertvenik, Magazinsarbeiter, 26 Jahre; Gertrud Pin-
tar, Stadtarine, 78 Fahre; Karl Untcrstoiner, Feuer-
»ucrker, 37 Jahre.

Tllgcsncmglcitcn.
— (Eine amerikanische Arche Noah.) Wie die

Newyorter Blätter berichten, sind die Amerikaner ge-
genwärtig damit beschäftigt, in Washington eine wahr-
haftige Arche Noah zu konstruieren, ein gewaltiges
Schiff, das die verschiedensten Tierarten aufzunehmen
bestimmt ist. Es handelt sich um eine dem Dienst der
Wissenschaft geweihte Einrichtung. Unter anderem
sollen auf dem feltsamen Schiff Assen, Hunde, Katzen,
Ratten, Mäuse, Ziegen und Pferde untergebracht werden.
Die Arche soll zugleich als Tiersanatorium und als
Laboratorium dienen, um die Krankheiten der Tiere
einer großangelegten wissenschaftlichen Unterfuchnng
zu unterziehen. Besondere Aufmerksamkeit soll den
Affen zugewendet werden, deren Krankheitserscheinnn»
gen mit den entsprechenden Symptomen im menschli-
chen Organismus verglichen werden sollen. Vivisektionen
sollen auf dem Schiff nicht vorgenommen werden,
hingegen wil l man die Versuche mit Impfungen mit
besonderem Nachdruck ausüben. Auch eine „Tierent-

bindungsanstalt" soll an Bord des Versuchsschiffes
eingerichtet werden. Ebenso soll es Isolierungspavil-
lons und verschiedene Seuchenabteilungen geben. Die
Verlegung auf ein Schiff wird mit der Notwendigkeit
begründet, die Versuchstiere dem Einfluß der Insekten
und Mitroben des Festlandes fernzuhalten.

— (Rebhühncrjagd hinter und zwischen de«
Schützengräben.) Während aus fast allen Gegenden
Deutschlands bewegte Klagen über den schlechten Ausfall
der diesjährigen Rebhühnerjagd laut werden, scheint
es auf dem westlichen Kriegsschauplatze an diesem
Federwild nicht zu mangeln. So meldet ein Krieger
in „Wild und Hund", daß er dicht hinter den Schützen-
graben bereits 296 Hühner erlegt hat. Das riesige
Unkrautgewirr der zweimal nicht abgeernteten Felder
M 0)Nadezu ew Dorkdo ^Kr M M H n e i M . Ruch
zwischen den Schlitz eng räöen, die 80 bis 200 Meter
voneinander entsernt sind, gibt es trotz des vielen
Artillerie- und Maschinengewehrfeuers ständig einzelne
Ketten. Beim Morgen- und Abendlocken hat schon
mancher Musketier sein Huhn mit der Kugel erlegt.
Nachts wird dann, auf dem Bauche kriechend, die
Beute geholt. — Einmal fchoß ein Reservist nach«
mittags einen vorüberflitzenden Hafen an. Der arme
Krumme sprang in seiner Todesnot in den französischen
Schützengraben, wo er mit großem Hallo empfangen
wurde. Zwei Minuten später hing diese Siegesbeute
an einer Stange und wurde im feindlichen Schützen-
gWben spazieren getragen.

— (Sechs Wagen Kohle für ein Kunstwerk.)
Eine kleine Geschichte, die in der „Vie Parisienne"
erzählt wird, wirft ein helles Licht fowohl auf die
Kohlenknappheit und -Teuerung in Frankreich wie auf
die „Geschäftstüchtigkeit" der englischen Kaufleute. Vor
Kriegsausbruch hatte ein bekannter französischer Maler
ein Bi ld für die Tochter eines englischen Steinkohlen»
lönigs gemalt. Der Auftraggeber konnte mit dem
Künstler über den Preis des Werkes nicht einig werden,
und man drohte einander schon mit den Gerichten,
mit Beschlagnahme des Streitobjektes usw. Da kam
man endlich auf eine wirklich geniale Lösung der
Streitfrage, die beide Teile zufriedenstellte. Sechs
Wagen mit Steinkohle wurden dem Künstler ins Haus
geschickt, der alle Kellerräume damit anfüllen ließ.
Der Maler wird für lange Zeit mit Kohle verforgt
sein, ja er wird sogar noch einen schwunghaften
Handel treiben können.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
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Das Tagesmittcl krr gestrigen Temperatur beträgt
6 7», Normale 10 1».

Seliiitiejröle
liefert prompt 2573 4

JH. Elfer, Wien, I., Krugerstraße 3.

Amtsblatt.
5lh

' Z. 26.511.

5 5°, lbmachuug.
H g u s t ? K ^ s H 52 des Gesetzes vom
l?°"ate Q^' l t ^ ' M . N r . 1 7 7 . wird für die
" t ^ e n oder?, c /bcr behördliche Anordnung
"OH.Iulvfuua '̂  U° """' behördlich angeord-
H>'< 'mK,.^"?eten Schlachtschweine
b't 5 Notiert ? September 1915 lu Laidach
'̂I°« "lchäd,au.^"^'""""lichen Marktpreise

°>'>" für ^ " " " d l a g e M't K 3-34 pro
. "' wird h i e m i ? 7 ? " ' " festgesetzt,
H ^llautbart.

.Landesregierung für Krain.
^ " ' . m n 15. Oktober 1915.

. ßwv. 26.511.

^ i l d ? - »* i t ÄS0»? 2 d«e 6- avguata
6 9 e c a oktol>™ na oblaBtveai

ukaz zakoljejo ali vsled oblastveno ukazanega
cepljenja poginejo, po poprečui tržni ceni,
uradno zabeleženi v Ljubljaui meseca septem-
bra 1915, določona odškodnina z K 3%34 za
vsak kilogram in za vse vrate prašičov.

To 86 daje Da občno znanje.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 16. oktobra 1915.

2727 Št. 666/a.o.

Razglasilo.
Po § 60. zakoua z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. št. 2 iz 1. 1888, je c. kr. doželna
komißija za agrarske operacije na Kranj-
skem v izvršitev nadrobne razdelbe in ure-
ditve užitnib in oskrbovalnih pravic kot
javno imotje vknjižeuih parcel šteT. 561/4,
578 in 631 kat. obč. Zajčji vrh, postavila
gospoda krajnega komisarja za agrarske
operacije III. kot c. kr. krajnega komisarja
za agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične takoj.

S tern dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dne 26. oktobra 1887 glede
pristojbuosti oblastov, potem neposrednoin po-
sredno udeloženih, kakor tudi glede izrecil,
katera ti oddadö, ali poravnav, katere skle-
nejo, naposled gledd zaveznosti pravnih na-
sleduikov, da morajo pripozuati zaradi zvr-
šitve agrarne operacije ustrarjeni pravni
položaj.

V Ljubljani, dno 15. oktobra 1915.

Za predseduika c. kr. doželne komisije za

agrarske operacije na Kranjskem:

Dctela.

Z. 666/ä. 0.
Kundmachung.

Gemäß tz 60 des Gesetzes uom 26 Otto«
ber 1887. L, G. Vl. Nr. 2 <Ie 1»88, hat die
l. t. Laudeslomiüissw,! sür assrarische Opera-
tionen in Kram behnfs Durchführung der
Spezialteiluna. und Regulierung hinsichtlich der

A"ufu"gs° und Verwaltungsrechte der als
onentl. Gut cingetragenm Parz. Nr. 561/4.
b/« U"t> 631. «itat. Gem. Hasenberg als l! l.
Lotallommissär für agrarische Operationen den
Herrn Lotallommissär für agrarische Opera»
twncn I I I . bestellt.

Die Amtswirlsamleit dieses l. I. Lotal-
lommissärs beginnt sofort.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung ber Zuständigkeit der Vehörden. dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Beteiligten so,on> der vo» dmselbe» adzuge.
benden Erllärungen oder abzuschlle«enden
Vergleiche, endlich m Ai'schunn der Vcrpfllch-
tung der Rechtsnachfolger, d'e behufs Aus.
fübruna der Aararopemtion geschaffene Rechts-
aae anzucrlennen. die Bestimnmnaen des

Gchtzes uo«l 26. Oltober 188? ,n W.rlsamse.t.

Laibach, am lb. Oltober 1915.

Für den Vorsitzenden der l. l. Landeslommis»
sion für agrarische Operationen in Krain:

Dctela.
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Limonen-
Essenz 1 Flacon 1 Krone

entspricht 10 Limonen

Apotheke Trnkoczy
Laibach, neben dem Rathanse.

2212 11

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgeu, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4— mouatlicher Abzahluug sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig S l g m u n d Sohi lUnger, Bank- und
Eskompte - Bureau in Preßburg, Kossuth

Lajosplatz 29. (Retourmarke erbeten )
2658 10-4

Wohnung
beBtehend aus drei Zimmern und Zubehör

sofort zu vermieten.
Anfragen an die Administration dieser

Zeitung. 2737

W Guten "W

Obstmost
offeriert K 22-— per 100 Liter gegen Nach-

nahme in LeihfäöBorn

Anton Weinhandl,
E g g e n b e r g bei Oraz.

Leere Wein- und Schnapsfasaer kaufe ich
2723 zu beBten Preisen. 10—2

Ein hiesiges Modewarengeschäft
2718 sucht eine tüchtige 3-2

Verkäuferin
Offerte unter „ V e r k ä u f e r i n 1515"

an die Administration dieser Zeitung.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
k o i t " von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. Y. KleiD
mayr & Fed. Bam berg in Laibach.

Gegründet 1866

Bestpichte und gewirkte
WOLLWAREN

jeder Art,
erzeugt von den leistungs-
fähigsten Fabrikanten, deren
Vertretung ich am hiesigen

Platze allein habe,
empfehle ich bestens. 26961

Hochachtend

v« Je MdiTidnn
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Für ein größeres Fabriksbnreau wird ein tüchtiger

Beamter
PP^ gesucht "W%

Anforderungen: Christ, Alter von 25 bis 30 Jahren, ledig,
militärfrei, Beherrschung der Nlov^niMche» und clentNclicn
Sprach«» in Wort und Schritt sowie gediegene allgemeine
kaufmännische Kenntnisse.

Ausführlich gehaltene Offerte mit Lichtbild und Zeugnisab-
• Schriften unter „II «O" an llau»eiistein & Yogier A. H.9

• IVien, I., Scli ulerNlruNisc 11. 2733 2-1

2 7 3 4 Št. 1512/m. Š. sv.

Razglas.
Solsko leto 1915/16 se prične na meMlni sloven»lci in na

mestni nemSki deklišlii šoli

v ponedeljek dne 25. oktobra 1915.
Vpisavalo se bo v petek due 32. in pa v »oboto dne

2 3 . oktobra 1 9 1 5 v pritliöjn šolskega poslopja na Erjavčevi cesti
SteT. 21, in sicer za mestno slovensko dekliško šolo vselej od 8. do
12. nre dopoldne, za mestno nemŠko deklisko Šolo pa VMelei od
2. do 4. nre popoldne.

PouČevalo se bo v šolskem poslopju na Erjavčevi cesti šter. 21.
Podrobnosti se poizvedo pri vpisovanju na Soli.

C. kr. meatni solwkl svet v lijubljaiii,
dne 14. oktobra 1915.

Z. 1512/S. Seh. R.

Kundmachung.
An der städtischen 8loveni»«heu und an der Mtädtlwelicn

dentseben ^lädchenVolksschule beginnt das Schuljahr 1915/16

am Montag den 25. Oktober 1915.
Die Einschreibungen erfolgen »m Freitag den 22. nnd am

Samstag den 23. Oktober 1915, und zwar für die städtische slo-
venische Schule jedesmal von 8 l»i« 12 Uhr vormittags und für
die städtische deutsche Schule jedesmal von 2 his 4 Uhr nach-
mittagN.

Der Unterricht wird für beide Schulen im Schulgebäude Eriavčeva
cesta Nr. 21, stattfinden.

Genauere Aufklärungen werden im Schulgebäude anläßlich der Ein-
schreibung erteilt werden.

K. k. Stadtschulrat in I^aibach,
am 14. Oktober 1915.

Wohnung
bestehend aus drei ^ T ' Z M » « ^ ^

Auträgo unter „»• V&^
Btration dieser Zeitung. -—"

Reitpferl
felddienstlaugl'0''

Gefl. Anträge unter „A- -0' 27^
miniBtration dieser Z e i t u n g - ^ — . — ^

2172 Staatlich ^ ' ^ S g ß l l ^
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Fräulein Olga J « f f <
Dalmatlngaa» H r ^ » > ^ J ^ - —

U bewähr!» «°"?1„lMlf°M., »

» Kriegs«, N

ß sowie zahlreich^lehrel'^. ss

ß i d«< «<«« H"l ^ n l . ^ . !
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